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Deutſchlands künſtige Auslanöspolitik
Deutſche Kationalverſammlung

WIB Weimar 23 Juli 64 Sitzung Am Regierungs
tiſch Vauer Müller Noske Erzberger Schmi lideBe r x Serget hmint Scuge

räſiden renbach eröffnet die Si25 Minuten z n vEinziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die
Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregierung

Miniſterpräſident Bauer
Sie haben vor 14 Tagen unter dem Zwang der Weltlageden Friedensvertrag ratifiziert Damit iſt eine Epoche a

geſchloſſen die den gewaltigen Aufſtieg Deutſchlands und ſeinen
tragiſchen Zuſammenbruch umfaßte Der

bitterernſte Augenblick

muß uns Veranlaſſung geben die Bilanz unſerer Lage zu
g eyn mehr aber noch die T Marſchroute zu be
timnien die für die deutſche Republik ſich ergibt Denn nun
gilt es nach vorn zu ſehen und Blick und Schritt vorwärts zu
richten Arbeit an der Erfüllung des Vertrages und Wieder
aufbau unſeres zuſammengebrochenen Volkes unſerer zer
trümmerten Wirtſchaft all das muß mit den gleichen Mitteln
auf dem gleichen Boden r werden Jm neuen Deutſchland beſtimmt das deutſche Volk ſelbſt ſeine Geſchicke und t

ſein Wille das oberſte Gebot
Es verdient feſtgehalten zu werden daß

die Herren der äußerſten Rechten
gerade dieſen Augenblick der das Hohenzollernſche Kaiſerreich

z zu den Toten legt dazu benutzthaben die Wiederherſtellung der Monarchie der Hohenzollern
als ihren erſten Programmpunkt zu erklären Wir ſind zum
Kampf gerüſtet

Jch verzichte darauf die demokratiſchen Errungenſchaften
der letzten acht Monate aufzuzählen Kein anderes Volk kann
ſich ſolch reiner Demokratie rühmen Ganz ſicher iſt noch das
eine oder das andere zu tun und zu beſſern Jch erinnere

R die e es Segrundlegende Umgeſtaltung unſeres Strafrechts
und unſeres bürgerlichen Rechts die bereits in vollem Gange
iſt und die Demokratiſierung unſerer Rechtſprechung bringen
wird Wir müſſen die Kräfte im Volk ſchaffen und ausbilden
welche die Dem kratie ſoweit fie noch auf dem Papier ſteht
ins Leben übertragen ir müſſen die Waffen de r Bil
dung und der Kenntniſſe an das ganze Volk verteilen das
iſt die einzige Bewaffnung des Proletariats die uns den
Sieg für unſer ganzes Volk verbürgt Mit Gewaltſamkeiten
iſt keine Entwicklung zu fördern

Jch bin mit dem Sozialiſierungsminiſter Deutſch Oeſter
reichs Otto Bauer einig in der Ueberzeugung die Bauer
olgendermaßen formuliert hat Die politiſche Revolution war

s Werk der Gewalt die
ſoziale Revolution kann nur das Werk aufbauender

organiſierender Arbeit
ſein Die politiſche Revolution war das Werk weniger
Stunden die ſoziale Revolution wird das Ergebnis kühner
aber auch beſonnener Arbeit vieler Jahre ſein

Was ſich im neuen Deutſchland am gründlichſten
eändert hat das ſind die Macht verhältniſſe im

irtſkaftsleben Auf der einen Seite außerordent
liche Entwertung des Kapitals auf der anderen außerordent
liche Steigerung der Löhne das hat von Grund auf das Ver
hältnis zwiſchen Arbeitnehmer und Arbeitgeber umgeſtaltet
Die Macht des Arbeiters iſt gewachſen ſeine einſtige Recht
oſigkeit gehört der Geſchichte an Die Regierung wird Jhnen

r nächſten Tagen einen Geſetzentwurf vorlegen wonach
ie dem
öffentlichen Verkehr dienenden Stromerzeugungs Anlagen

ſoweit ſie nicht bereits kommunaliſiert oder im Beſitz der
Freiſtaaten ſind in den Beſitz des Reiches übergeführtwerden Ein weiteres Geſetz das

die Braunkohlenerzeugung
ozialiſteren ſoll hoffen wir binnen kurzem zur Vorlage reif
zu machen Die neue Reichseinkommenſteuer die
durch das ganze Reich gleichmäßig Tag werden ſoll
wird notwendigerweiſe zur Schaffung einer Reichsſteuerver
waltung führen Das Geſetz über die Betriebsräte wird
Jhnen in dieſen Tagen der zweite Teil über Bezirkswirt
ſchaftsrate im Herbſt zugehen

Wir werden entſchloſſen an den
Abbau der Reſte der Kriegswirtſchaft

gehen die Kriegs Geſellſchaften ſind aus der Not der Blockade
eboren die Aufhebung der Blockade muß ihr Ende herbeiführen Für unſere künftige Wirtſchaftspolitik werden drei

Gebote richtunggebend ſein 1 Sozialiſierung ſo
weit als möglich und keinerlei neue Erſchwerungen für
die künftige durchgehende Sozialiſierung
2 Sicherſtellung des Bedarfs der Minderbemittelten an Nah
rung und Kleidung 3 Fernhaltung überflüſſiger Luxus
Znführ die unſere Zahlungsmitltel verſchlechtern müßte und
berhaupt jede Einfuhr die unſeren Arbeitsmarkt ungünſtig
boeinflüſſen würde

Der Miniſterpräſident betonte ſodann die
Wichtigkeit der Ernährungsfrage

f und die Umgeſtaltung der Bewirtſchaftung der Textilien
ſtreifte die Aufhebung der Deviſenordnung die Novelle zur
Reichsverſicherungsordnung die eine Erhöhung der Jnva
liden Alters und Kinderrenten bringen wird und führ dann
fort All das aber bleiben Pläne und Entwürfe wenn die
Grundlage alles Gedeihens fehlt oder regellos unterbrochen
und zeitweilig nicht geleiſtet wird die Arbeit Der Friedens
vertrag legt uns

die Pflicht zur Arbeit
auf Das müßten gerade die zur Richtſchnur ihrer inneren
Politik machen die von Anfang an für die bedingur sloſe
Annahme waren Der Miniſterpräſident wandte ſich Zann
gegen die Streiks und ſtreifte den Völkerbund und ſchloß
immer häufiger dringen die Stimmen eines neuen Menſchen
tums an unſer Ohr Es ſind noch nicht die Herrſchenden in
den Ländern mit denen wir jetzt Frieden geſchloſſen haben
es ſind noch Minderheiten wie die Gruppe der franzöſiſchen
Schriftſteller die den Namen Klarheit trägt Jhr Sprecher
Barbuſſe der den Schreckniſſen des Krieges die beredteſte
Sprache verliehen hat ſpricht nun im Namen des völkerver

Zum Projekt der Banknotenſtempelung
Berlin 23 Juli Eigene Drahtnachricht Wie von

zuſtändiger Seite mitgeteilt wird hat ſich die Reichsregierung
wegen der Einziehung der Reichsbanknoten und der Ausgabe
von Gutſcheinen mit der Reichsbank bisher nicht ins Einver
nehmen geſetzt Bei der Reichbank iſt man auch dem Plan
einer Banknotenabſtempelung oder eines Umtauſches der
Banknoten gegen Gutſcheine nicht näher getreten Ob das
Reichsfinanzminiſterium eine ſolche Maßnahme in Ausſicht
gen hat läßt ſich nicht ſagen doch hat ein Projekt

ieſer Art zweifellos noch keine greifbaren Formen ange
nommen da ſich das Reichsfinanzminiſterium anderenfalls
ſchon längſt mit der Reichsbank in Verbindung geſetzt und
dieſe mit den nötigen Vorarbeiten betraut hätte Das iſt

Keine Kepreſſalien für den Mord

an Manheim
WTB Berlin 23 Juli Drahtnachricht Die Chi

cago Tribune berichtete aus Paris daß General Foch mit
der Rückſendung der deutſchen Kriegsgefangenen aufhöre
wenn die Stadt Verlin nicht die geforderte eine Million
Franken Entſchädigung zahle An hieſiger amtlicher Stelle
iſt hiervon nichts bekannt

Uebernahme der Ilſeöer Erzlager
in Reichsbeſitz

WTB Weimar 23 Juli Drahtnachricht Zu den
Ausführungen des Miniſterpräſidenten Bauer iſt noch fol
gendes nachzutragen Um die durch den Friedensvertrag er
ſchwerte Verſorgung der deutſchen Eiſenhütten mit Erzen
nach Möglichkeit ſicherzuſtellen iſt die Ueberführung der
reichen Erzlager des Jlſeder Bezirles in Reichsbeſitz in Aus
ſicht genommen Ein entſprechender Geſetzentwurf wird dem
Stagatenausſchuß und der Nationalverſammlung noch in dieſen
Tagen zur BVeſchlußfaſſung zugehen

ehe
bindenden Friedens Die Demokratie iſt unbeſiegbar Aber
dieſe ſchickſalsſchwere Auferſtehung des Menſchen
g e lechts wird ſich in einer ruhigeren und ſchöneren Form
entfalten wenn ſie geklärt wird durch Auserwählte und die
Welt bervölkert iſt von erleuchteten Gewiſſen und ſolchen die
uten Willens ſind Dies Bekenntnis iſt unſer Bekenntnis
ir nehmen dieſen Ruf von jenſeits der Grenzen auf wir

5 einig im Glauben an die Unbeſiegbarkeit der Demokratie
ie nicht nur die Gieichheit zwiſchen den Volksgenoſſen ſon

dern auch die Gleichheit Freiheit und Brüderlichkeit zwiſchen
den Völkern den Völkerbund erſchaffen muß

Unſere auswärtige Politik
Reichsminiſter des Feußern Müller

Meine Damen und Herren Der Herr Miniſterpräſi
dent hat Jhnen ſoeben die Grundſätze entwickelt nach denen
de Fang die deutſche Politik zu führen gedenkt Er hat
dabei au

unſere künftigen Beziehungen zu den übrigen Völkern
geſtreift

Das war notwendig denn unſere äußere und unſere innere
Politik müſſen einheitlich ſein Als das Staatsweſen welches
das freieſte Wahlrecht der Welt eingeführt hat als das
Staatsweſen das am weitgehendſten die Frauen als voll

a rer tat Staatsbürgerinnen am öffentlichen Leben be
eiligt ais das Staatsweſen das die Forderung der inter

nationalen organiſierten Arbeiterklaſſen wie ſie in Bern und
Leeds formuliert wurden zu ſeinem Programm erhoben hat

eten wir in die neue Zeit ein die wie uns unſere bisherigen
einde verſichern nach dieſem Kriege anbrechen ſoll

t

Durch den härteſten Frieden gefefſfſelt
der ſeit Einführung der chriſtlichen Zeitrech
nung je einem Volke auferlegt wurde müſſen wir
dennoch verſuchen auf den freiheitlichen Bahnen vorwärts zu
ſchreiten Nur ſo können wir moraliſche Eroberungen in der
Welt machen Die Welt ſoll ſich davon überzeugen daß der
Verluſt von 2 Millionen Toten die dieſer Krieg Deutſchland
ekoſtet hat in dem deutſchen Volke die Ueberzeugung gefeſtigt hat daß

Streitigkeiten unter den Völkern nicht mehr mit Pulver
und Blei

ausgefochten werden dürfen Solange es Menſchen gebe
wird die ſich an dieſe Kriegsjahre erinnern werden ſolan
die Krüppel dieſes Krieges als lebendige Wahrzeichen dieſe
entſetzlichen Jahre die Straßen und Dörfer und Städte ber
völkern wird es in keinem der am Kriege beteiligt geweſenen
Länder einem Staatsmann gelingen das Volk wiederum in
in einen Krieg zu führen Ein einziger Schrei aus den ge
ängſtigten Herzen von Millionen Müttern würde ihm be
greiflich machen daß die Zeiten vorbei ſind in denen Men
ſchenleben ſo niedrig im Werte ſtanden wie in den letzten
fünf Jahren

Gewiß es wird manchem ſchwer fallen ſich in die Zeit
einzufühlen in der wir uns nun einmal befinden aber unſer
Lage iſt doch wirklich klar

Als Ergebnis des Krieges
iſt für uns feſtzuſtellen daß das deutſche Schwert in Zukunft
als Hilfsmittel diplomatiſcher Kunſt nicht mehr zählt Es iſt
uns eine ſo gründliche Abrüſtung auferlegt daß es zweifel
haft iſt ob ſie ſelbſt im Jntereſſe der Sieger liegt Aber dieſe
Abrüſtung iſt zunächſt nur uns und unſeren früheren Ver
bündeten diktiert Zu einem Segen für die ganze Welt wird
die Abrüſtung erſt dann werden wenn ſie allen Völkern ge
meinſam auferlegt ſein wird Die Erreichung dieſes letzten
Zieles zu fördern muß unſere Aufgabe ſein Wir werden
dieſer Aufgabe am beſten gerecht wenn wir allen militari
ſtiſchen Gedankengängen endgültig entfagen wenn wir ſchon
unſere Jugend dazu erziehen daß in Zukunft nicht das Schwert
ſondern nur das Recht über die Beziehungen der Völker unter
einander zu entſcheiden hat Die Seele unſerer Jugen
ſoll nicht durch Haßgeſänge vergiftet
werden Der Chauvinismus war bei allen Völkern eine der
Quellen die zu dieſem Kriege geführt haben Die Welt hat an
dieſem einem Weltkrieg wahrlich genug Die Pflege dieſes Jdeals
des Rechts iſt nicht die Folge unſerer militäriſchen Riederlage
das wäre nur ein äußerliches Ergebnis Jn Wirklichkeit hatten
die letzten Jahre des Krieges bereits die militäriſchen Auffaſſun
gen in den breiten Maſſen unſeres Volkes völlig unterhöhlt nur
weil dieſe Sinnesänderung eine ſo umfaſſende und tiefgreifende
war konnte die Revolution in den Novembertagen des vergan
genen Jahres ſo unblutig ſiegen ſich ſo raſch über ein großes
Reich ausbreiten wie noch niemals eine Revolution in der Ga

ichteſcrchte Den neuen Geiſt des Rechtes

zu pflegen ſind wir aber auch den Millionen Deutſchen ſchuldig
die infolge dieſes Krieges unter fremder Herrſchaft kommen und
deren Verlangen nach kultureller Autonomie und nach Schutz für
die deutſchen Minderheiten umſo ſicherer erfüllt werden wird
jemehr die Welt ſich davon überzeugt daß das deutſche Volk ein
friedliches Volk iſt das gemeinſam mit ſeinen Nachbarn die zer
trümmerte europäiſche Kultur wieder aufbauen will und in deſſen
Reihen nur einflußloſe Minderheiten nach militäriſcher Rache
ſchreien Jemehr wir zeigen daß es dem deutſchen Volke mit
den Gedanken des ewigen Friedens für die ſich bereits vor mehr
als hundert Jahren Kant eingeſetzt hat heiliger Ernſt iſt deſto
leichter machen wir es den von unſerm Volkskörper losgeriſſenen
Deutſchen ihr Deutſchtum auch unter ſremder Flagge rein
bewahren

Wir müſſen die Welt
von unſerm unerſchütterlichen Friedenswillen

aber auch deshalb überzeugen damit die Politik der Koalitionen
die in letzter Linie zu dieſem Weltkriege geführt hat in abſeh
barer Zeit begraben wird Jn Verſailles wurde bereits eine
neue Koalition begründet gleichzeitig mit dem Verſailler Ver
trag wurde das franzöſiſch engliſch amerikaniſche Abkommen ge
ſchloſſen das Frankreich gegen einen provozierten Angriff Deut
lands ſchützen ſoll Die militäriſche Neutraliſierung der rheini
ſchen Grenzgebiete ſieht die franzöſiſche Wegirnng genügen
den Schutz nicht an Das Mißtrauen gegen die deutſche Politik
g nie groß wie das Vertrauen auf die Kraft des deutſchen

olkes
Andererſeits ſpekulieren in Deutſchland bereits

volitiſche Kartenlegerinnen
auf die Möglichkeit künftiger Gegenalliagancen
Sie richten ihre Blicke dem nahen und fernen
Oſt en Sie hoffen auf die Uneinigkeit der Sieger und ſehen
bereits eine Allianz der Unzufriedenen im Werden die ſich zu
ſammenfinden könnten weil ſie bei der Verteilung der Beute
nicht voll auſ ihre Rechnung gekommen zu ſein glauben Mir
ſcheint dieſe Jlluſion nicht zeitgemäß zu ſein Der Verlauf der

n gibt uns wahrlich kein R erwarten daß demnächſt ſolch Bündniſſe entſtehen und ng
für unſere Lage bringen könnten gen die unſelige Politik
der Allianzen arbeiten wir am beſten indem wir uns an kei
ner beteiligen und ſo den Boden für einen wirklichen Bund der
Völker vorbereiten nach dem ſich die Beſten in allen Ländern
von ganzem Herzen ſehnen s
Zeitalter der Geheimdiplomatie mit ihrem Jntrigenſoiel ſof

abgeſchloſſen
lein



Unſere tatſächliche Bereitſchaft zum Eintritt ineinen Völkerbund t wir dadurch daß wir bereit ſind mit
allen Völkern im Frieden zu leben Die dorbereitende Arbeit
welche Graf Brockdorff Rantzau und ſeine Mitarbeiter für
die Galuns eines wirklichen Völkerbundes in Verſailles ge
leiſtet haben wird die objektive Geſchichtsforſchung einmal dank
bar anerkennen wenn in ruhigeren Zeiten die Gewaltparagra
ohen des Vertrags von Verſailles von den billig Denkenden aller
Völker das gleich harte Urteil erfahren werden Wir ſehen in
dem vorliegenden Bund der Kabinette und zwar der Frieg
kabinette der einen Seite unſere e a in keiner Weiſe erfüllt ſondern verlangen daß ker ſelbſt und
zwar alle Völker auf die des Völkerbundes entſcheiden
den Einfluß erhalten Ein Völkerbund ohne das deutſche Volk
und ohne das ruſſiſche Volk iſt kein Völkerbund Nur ein ganz
anders ansgeſtalteter alle die guten Willens ſind umfaſſender
Völkerbund kann den großen Aufgaben gerecht werden die nach
ünfiähriger Maſſenvernichtung von Menſchen und Gütern ſich der
C ſtellen Dieſe Einſicht iſt heute ſchon bei Anhängern

s Völkerbundes vorhanden die bis vor kurzem noch an her
rorragender Stelle den Krieg gegen uns führten

Jn der
Erklärung die General Smnts in Verſailles

nach Unterzeichnung des Friedens der Oeffentlichkeit gab und die
in Deutſchland nicht überall die Beachtung fand die ſie verdiente
ſagte dieſer General in wahrhaft ſtaatsmänniſchem Geiſte

Jch vertraue darauf daß der Völkerbund ſich für Europa
noch als der Ausweg aus den Ruinen erweiſen wird
die dieſer Krieg mit ſich gebracht hat aber er iſt vorläufig
nur eine Form er braucht noch den lebenſpendenden Einfluß
der nur von dem aktiven Jntereſſe und dem belebenden Kon
takt der Völker in ihrem Schmerze bewegt muß dieſe Einrich
tung mit Leben erſüllen und mit der Jnſpiration für die Frie
densidegle die dieſem Kriege entſtammen und ihn in ein
wahrhaftes Jnſtrument des Fortſchrittes verwandeln

Gerade wir Deutſchen haben ein Jntereſſe daran daß ein
Völkerbund entſteht der zu einem wahrhaften Jnſtru
ment des Fortſchrittes wird und der uns deswegen einen Aus
weg zeigt aus den ungeheuren Schwierigkeiten in die uns der
Vertrag von Verſailles verſetzt

Wir haben in den oper nungen nachdrücklich auf das
Unerträgliche und Unerfüllbare hingewieſen das
nach unſerer Auffaſſung ſo viele Beſtimmungen des Vertrages
enthalten Wir haben uns unter dem Zwange der Verhältniſſe
verpflichten müſſen den Vertrag loyal zu erfüllenWir laſſen keinen Zweifel darüber daß es uns mit dem Willen
zu dieſer Erfüllung bis zur Grenze unſerer Fähigkeiten ernſt iſt
wir wollen aber auch keinen Zweifel darüber laſſen daß wir
mit allen loyalen Mitteln

die Reviſion dieſes Vertrages
erſtreben werden daß wir für eine gemeinſame Arbeit zur Wie
dergufrichtung der darniederliegenden europäiſchen Kultur eine
ſolche des deutſchen Volkes ſondern auch aller ſeiner Nachbarn
Auch mit dieſer Auffaſſung ſtehen wir nicht allein in der be
reits von mir angezogenen Erklärung ſagt General Smuts

Jch betrachtete den Friedensvertrag als
einen Abſchluß dieſer zwei Kapitel des Krieges und des
Waffenſtillſftandes und ſtimmte ihm nur aus dieſem Grunde
zu Es ſind territoriale Veränderungen getroffen worden die
eine Reviſion erfordern werden es ſind Garantien feſtgeſetzt
worden von denen wir hoffen daß ſie bald als nicht im Ein
klang mit der neuen friedlichen Stimmung und dem unbewaff
neten Zuſtande unſerer früheren Feinde ſtehend befunden wer
den es ſind Beſtimmungen vorgeſehen die man bei ruhiger
Stimmung vielleicht lieber mit dem Schwamme der Vergeſſen
heit auswiſchen würde es werden Entſchädigungen gefordert
die nicht ohne ernſte Beeinträchtigungen der induſtriellen
Wiederherſtellung Eurovas durchgeſetzt werden können und die
erträglicher zu machen und zu mähßigen im Jntereſſe aller lie
gen wird es ſind zahlreiche Nadelſtiche vorhanden die unter
dem heilenden Einfluſſe der neuen internationalen Atmoſphäre
aufhören werden zu ſchmerzen

Und ich möchte dieſer Erklärung des Generals Smuts hinzu
ügen daß unter dem Einfluß einer neuen internationalen At
moſphäre gerechte Beurteiler der europäiſchen Kolonialpolitik
zugeſtehen werden daß es höchſte Ungerechtigkeit war dem deut
ſchen Volke die Möglichkeit kolonigler Betätigung zu rauben
mit der unhaltbaren Begründung daß das deutſche Verſagen auf
dem Gebiete der kolonialen Ziviliſation deutlich klargeſtellt wor
den ſei ebenſo wie ſich das Vorgehen gegen die Auslandsdeut
ſchen und ihr Eigentum in den ruhigeren Zeiten einer gereinig
ien Atmoſphäre durch nichts rechtfertigen laſſen wird

Freilich täuſchen wir uns nicht Auffaſſungen wie ſie General
Smuts vertrat ſind heute weit entfernt davon Ge
meingut der Völker zu ſein die in den letzten Jahren
mit uns im Kriege ſtanden

Das
belgiſche Volk

zat nicht vergeſſen daß es ein Opfer des deutſchen Einmarſches
wurde Wir dürfen uns darüber nicht wundern wir haben ſeit
Kriegsbeginn bitter erfahren müſſen wie uns die Verletzung der
belgiſchen Neutralität die Sympathie der ganzen
Welt geraubt hat Keine deutſche Kulturpropaganda könnte
gegen dieſe Tatſache aufkommen Wenn wir jetzt daran gehen
durch werktätige Opfer Wiedergutmachung zu üben ſo wird damit
auch der Weg zur Verſtändigung mit dem belgiſchen Nachbar
volke allmählich geebnet werden das in dieſem Kriege unſchuldiger gelitten hat als irgend ein anderes Velr

Die verwüſteten Fluren Rordfrankreichs ge
währen ein entiesliches Bild Selbſt das Pflanzenleben fand
dort den Tod Der Krieg hat Begleiterſcheinungen im Gefolge
gehabt von denen der Menſch der Friedenszeit ſich mit Abſcheu
abgewandt hätte die aber in der ſer liſchen Amoſohäre der
Kriegszeit oft zu leicht mit einem c eſt la guerre achſelzuckend
abgeran wurden Nur vhariſäiſche Selbſtgerechtigkeit oder Sie
gesübermut kann es fertig bringen das Schuldig nur gegen
ein Volk zu ſprechen Die objektive Kriegsgeſchichte wird in
Würdigung dieſer perurteilenswerten Vorkommniſſe dereinſt
agen Wir waren Sünder allzumal

Der Krieg erſchüttert die Seele eines Volkes
umſo mehr jemehr es von ihm mitgenommen wurde Kein
Volk hat aber verhältnismäßig ſo viel Tote perloren ſo viel
Verwüſtungen erlebt und ſo viel Opfer bringen müſſen

als das franzöſiſche Volk
Zeigen wir deshalb Verſtändnis für die derzeitige Mentalität
dieſes Volkes Zeigen wir daß wir bereit ſind mit allen Kräf
en am Wiederaufbau in den verwüſteten Gegenden mitzuwirken
owie wir das feierlich verſprochen haben Die Vorbeſprechungen

über den Wiederaufbau Nordfrankreichs haben bereits begonnen
Ich appelliere an die deutſchen Arbeiter an die deutſchen Tech
niker und Architekten daß ſie ſich bereit halten wenn der Ruf
an ſie ergeht aus den troſtloſen Ruinen jener Gegenden wieder
blühendes Leben erſtehen zu laſſen Jch nehme dabei an daß
uns die unbedingt notwendigen Rohſtoſſe gelieſert werden und
daß unſere Kohlen und Eiſeninduſtrie nicht durch unzwecmähige
Auflagen in ihrer Entialtung gehemmt werden damit wir dieſe
große und ſchwierige Aufgabe auch wirklich erfüllen können

Wir wollen die geſtgltende Kraft die ſich beim Wiederauf
bau des verwüſteten reußens bereits geſchult hat in den
Dienſt dieſer großen Aufgabe ſtellen aber nut wenn wir uns
gegenſeitig belfen wird das erreicht werden können
was in dem franzöſiſchen und auch in unſerm Jntereſſe liegt
Die werktätige Liebe mit der wir uns dieſer Aufgabe der Wie
dergutmachung unterziehen wollen das ſoll unſere nche ſein

erwarte daß
die Arbeit die wir auf franzöſiſchem Voden zu leiſten haben

and die wir gern leiſten wollen dazu beitragen wird die beider
itigen Beziehungen auf einen andern Fuß zu bringen Die

die wir in letzter Zeit von franzöſiſchen Staatsmännern

Einführung eines Kleinhan

rn eeeo ca òe e e e k h
ört haben und Noten die uns der Frieden iſt ja noch nichten er e von militäriſcher Seite durch die Waffenſtill

ſtandskommiſſion übermittelt wurden verrieten noch ganz die
Sprache der Kriegszeit Jn dieſem Zuſammenhang will ich auch
kurz auf jenen Vorfall in Berlin eingehen der in Frankreich
große Erregung hervorgerufen hat Jn Berlin wurde der franz
ſiſche Unteroffizier Manheim in der Nacht zum 12 Juli tödli
verletzt Die Unterſuchung wurde ſofort eingeleitet Hoffentli

lingt es bald den Täter ein wandfrei feſtzuſtellen damit
r Verbrechen ſeine gebührende Sühne findet Die fran
öſiſchen Soldaten die ſich in Berlin aufhalten haben
nſpruch auf Schutz Jch weiß mich eins mit dem mten an

ſtändigen Teil der Berliner Bevölkerung wenn ich ſage daß
dieſe die Vorfälle die zum Tode Manheims geführt haben
aufrichtig bedauert Nun ſoll nach der Note des Mar
ſchalls Foch
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Poſt aus Amerika
350 000 Briefe unterwegs

Amſterdam 23 Juli Das Preſſebureau Radio meldet
aus New York vom 22 Der Poſtverkehrmit Deutſch
land hat heute mit der Verſchiffung von 400 Poſtſäcken mit

350 000 Briefen auf dem ſkandinaviſchen Dampfer United
States begonnen Die Poſt wird in Kopenhagen ausge
ſchifft und von dort nach Deutſchland weitergeſchickt werden
Man erwartet daß bis zur Wiederaufnahme des direkten
Dienſtes nach Deutſchland Briefe und Poſtpakete einmal
wöchentlich expediert werden

Die Beſteuerung öes Tabaks
WTB Weimar 23 Juli Jm Ausſchuß der deutſchen

Nationalverſammlung für das bakſteuergeſetz erklärte
Miniſter Erzberger daß er nach wie vor an den Grundſätzen

des vorgelegten ſeſthalte und dielsmonopols mit Tabgkerzeug
niſſen weder für das Reich noch für die Gemeinden in Aus
ſicht genommen habe

Keine Flucht Erzbergers
WTB Weimar 23 Juri Von zuſtändiger Stelle wird

mitgeteilt Einige Berliner Blätter berichten Reichsminiſter
Erzberger habe am Montag nach ſeiner letzten Rückkehr von
Weimar nach Berlin die Flucht von Weimar ergriffen Das
iſt eines jener Märchen die zurgeit über die Perſon des
Miniſters umlaufen Zwiſchen der letzten Rückkehr des
Reichsminiſters Erzberger nach Berlin und ſeiner Abreiſe
nach Weimar mit den meiſten übrigen Mitgliedern der Re
gierung lag eine volle Woche

Ruheſtörungen in Erfurt
WTB Erfurt 23 Juli Jnfolge Kündigung von zwei

Angeſtellten kam es in der ehemaligen Königlichen Gewehr
fabrik zu Erfurt zu Ruheſtörungen Ein Teil der Arbeiter
ſchaft rottete ſich zuſammen um von der Direktion die Zurück
nahme der ausgeſprochenen Kündigung zu erzwingen drang
in das Verwaltungsgebäude der Fabrik ein und mißhandelte
den Vertreter der Arbeiterſchaft der zu Verhandlungen dort
weilte und bedrohte das Perſonal und die Foabrikleitung
leitung Jegliche geſchäftliche Arbeit wurde verhindert Die
Anlagen wurden zum Schutze vor Sabotage durch Reichswehr
truppen des Erfurter Kommandos beſetzt

Eine Kede des belgiſchen Königs
W TB Brüſſel 23 Juli Auf dem Galadiner zu Ehren

des Präſidenten Poincars hielt der König eine Anſprache in
der er die Bewunderung Belgiens für Frankreich ausdrückte
und ſagte Der Friede könne die herzliche Freundſchaft zwi
ſchen beiden Ländern nur befeſtigen und ſtärken Belgien
rechne auf die Unterſtützung Frankreichs um das wirtſchaft
liche Leben wieder aufzubauen Jn ſeiner Antwort erklärte
Poincaré Frankreich und die Alliierten wünſchten daß
Deutſchland ſeine Verpfüchtungen erfülle und daß Belgien
die Schadenvergütung auf die es ein Recht habe wirklich er
helte

Einſtellung des Eiſenbahnbetriebes in Kiel
Kiel 23 Juli Jm Laufe des geſtrigen Tages iſt es

hier zu einer vorübergehenden Einſtellung des Eiſenbahnbetriebes gekommen San den Kieler Eiſenbahnwerkſtätten

waren geſtern vormittag zwiſchen den Betriebsleitern und
den Arbeitern Meinungsverſchiedenheiten entſtanden die da
mit endeten daß die Arbeiter die Betriebsleiter gewaltſam
aus den Werkſtätten entfernten Hierauf antworteten die
Lokomotivpführer mit der Einſtellung des Güterverkehrs und
in den Abendſtunden auch des Perſonenverkehrs Jn einer
in den ſpäten Abendſtunden abgehaltenen Verſammlung der
Lokomotivführer wurde eine Verſtändigung dahin erzielt daß
der Betrieb wieder aufzunehmen ſei den heutigen
Morgenſtunden war der Betrieb wieder normal

en

die Stadt Berlin mit einer Strafe von einer Million Fragken
in Gold

gelegt werden Wie wurde gegen Deutſchland in der ganzen
Welt während des Krieges agitiert weil militäriſche Befehls
haber während des Krieges im beſetzten Gebiete Städten Straf
bußen auferlegt hatten für Verfehlungen die einzelne Einwoh
ner ſich zuſchulden kommen ließen Von uns wird aber jetzt
verlangt daß eine Stadt die weit ab iſt vom beſetzten Gebiete
nach Anterzeichnung des Friebens eine Buße zahlen ſoll
für einen Vorfall den ihre Bevölkerung ebenſo ſcharf verurteilt
wie irgend ein Franzoſe

Dazu fehlt ſelbſt im Kriegsrecht jede Parallele
Solche Forderungen im Zuſammenhang mit der Androhung
eventueller weiterer militäriſcher Zwangsmaßnahmen bei Nicht
erfüllung der Forderungen entſprechend dem Kriegszuſtand undnehmen keinerlei Küche darauf daß die deutſche rn
Friedensvertrag tatſächlich bereits ratifiziert hat Solche
nahmen könen nicht der Verſöhnung der Völker dienen

Von dem Geiſte der Verſöhnung der die neue Zeit
e ſoll iſt in den Reden der meiſten Staatsmänner der

Entente zur Zeit überhaupt noch wenig zu ſpüren Ich will für
heute nur

Herrn Llond George eine kurze notwendige Antwort
auf die Rede geben die er im engliſchen Unterhauſe hielt als er
den Verſailler Vertrag zur Genehm ung vorl e gte Lloyd George
legte dort der Friedensvertrag bezwecke an Deutſchland
ein Exempel zu ſtatuieren Das ſcheint allerdings ſozu ſein aber das Zeſtatigt daß der Vertrag

ein Bruch des Novemberabkommens
iſt wie überhaupt der Friedensvertrag die Lanſingſche

dings inſofern zu den
Friedensvertrag aufgeſtellt iſt

h e

Note u einem Fetzen Papier gemachr 9a t Auchim britiſchen S ben o S vie in dieſemänner gefunden

c nicht e ten n z 4 W ee t ſehen as der engliſche Premiermch e e Zahl wir hr die Kriegsren je mee ft wird die beilit ur der ten un Jahre eingeſtam
Völkern gleich miſerabel geweſen iſt und die nirgends vorT R terſtu l er hiſtoriſchen 8 beſtehen wird Da

oll es en wenn Lloyd George von dem Deu Win den Völkerbund aufgenommen werden will die r
verlangt daß die deutſche Politik in den letzten 150 Jahren ein
bitterer Fehler geweſen ſei Jn den letzten 150 Jahren ſtand

die engliſche Politik mehr an der Seite der preußiſchen
als an der irgend eines anderen Volkes Seit dem ſpaniſchen
Erbfolgekriege dankt es England mehr als einmal dem preußien 9 en wenn es ſeine Kontinentalpolitik durchſetzen konnte

nd auch in England ſollte man das Wort nicht vergeſſen das
Wellington bei Waterloo ſprach Jch wollte es wäre
Nacht oder die Preußen kämen Dem eroberungs
luſtigen Preußen kann übrigens ein Engländer keinen Vorwurf
machen der die Veränderungen der ltkarte beobachtet die
ſeit 150 Jahren zugunſten Englands vollzogen wurden Lloyd
George ſoll an ſeine eigene Rede vom 29 Juni 1908 denken in
der er ausrief Wir hatten eine überwältigende Uebermacht St
See trotzdem fingen wir an Dreadnougths zu bauen Sehen Sie
die Ungerechtigkeit des Zweimächtemaßſtabes ſehen Sie Deutſch
land an für Deutſchland bedeutet die Armee dasſelbe wie für
England ſeine Flotte den einzigen Schutz gegen feindliche Jn
vaſion rotzdem befolgt Deutſchland keinen Zweimächtemaß

obwohl es zwiſchen zwei Militärmächten liegt die ſeinerrmee eine welinkereſen Truppenzahl gegenüberſtellen können

Das iſt heute alles vergeſſen Sollten die letzten 150Jahre h uns ein bitterer Jrrtum geweſen ſein ſo hätten wil
uns nicht allein zu läutern und wir würden dazu verurteilt fürdie bitteren Jerlümer der britiſchen Politik mit die Zeche zu

zahlen Das wäre im Maße ungerecht und würde aller
rundſätzen paſſen nach denen dieſer

Meine Damen und Herren Noch ſind nicht alle die Pro
bleme gelöſt die die Liquidation des Weltkrieges aufgeworfen
hat noch immer wird in Verſailles verhandelt An Stelle der
Probleme die vor dem r 1914 Europa beunruhigten ſind
Dutzende neuer getreten r Balkan war vor dem Kriege de
europäiſche Wetterwinkel

Die Balkanprobleme
brachten bereits vor dem Weltkriege Europa mehrfach vor die
Gefahr des Ausbruches eines ſolchen z iſt nichts in Verſailles
über die Neuordnung auf dem Balkan beſchloſſen worden aber
ſt großer Teil des öſtlichen Europa iſt bereits balkaniſiert Wi

i

die Oſtfragen
im Ganzen in der nächſten Zukunft geſtalten werden iſt noch
nicht zu überſehen Ueber Rußlands zukünftige Ent
wicklung zu prophezeien iſt zwecklos Seit Jahr und Tag
wird der baldige Untergang der Sowjetmacht in Ausſicht ge
tellt Wir müſſen uags aber heute noch an die Tatſache halten
aß in den Zentren des ruſſiſchen Lebens insbeſondere iy

kau
Denin noch hereſcht

Der Breſter Friede iſt annulliert Er war eineKriegsmaßnahmne Auch wenn er nicht annulliert worden wäre
hötte das deutſche Jntereſſe ſeine Ausführung verboten Für diedeutſche Regierang muß als Grundſatz feſtſtehen daß wir uns

in die inneren Angelegenheiten des ruſſiſchen
Volkes nicht einmiſchen ebenſo wie wir uns eine ruſſi
ſche Einmiſchung in unſere eigenen inneren Angelegenheiten ver
bitten Jn weſteuropä ſchen Ländern wird immer wieder die
Behauptung aufgeſtellt daß die ruſſiſche bolſchewiſtiſche Be
wegung von der deutſchen Regierung unterſtützt
wurde und daß wir beſtrebt ſeien den Volſchewismus nach

ropa zu tragen Jn Deutſchland brauche ich nicht

zu ehe rn n hen lig ſind Sm es ehemaligen ruſſiſchen ReichesStaatsgbilde entſtanden

Ein lettiſcher Staat
iſt dabei ſich zu konſoridieren Die Eſt niß he Republik ha
bereits ein feſtes Hefüge Jn beiden 2ändern furd tet man fur
die Selbſtändigkeit in dem Glauben daß eine preug e Militär
politik ihnen wieder einmal gefährlich werden könnte

i Befürchtungen ſtützen ſich auf Vorga tze die och eul
militäriſchem Cebiete abgeſpielt haven Tie Regierung der
deutſchen Republik wünſcht eute Bezirgunge t zu den Volkern
jener Länder Für Herzöge und Kurfürſten ſcheint auch
in enen Gegenden die Zeit ein für allemal vorte zu ſein
Andererſeits weiſen wie wie vertraut Letten und Eſten ſtets
mit der deutſchen Kultur geweſen ſind und wir erwarteg daß
deutſche Wiſſenſchaft in der kommenden Zeit weder ein Binde
mittel zwiſchen ihren und ung ſein wird Das werd um ſo m hr
der Fall ſein je mehr man in jenen Landern einſehen wird daß
die Deutſchen nicht beabſicht gen ihre Kultur nit Maſchinen
gewehren in andere Länder zu tragen

Jn dieſem Zujan u ihrng will ich glerch auf die Frage e g
Wir die der Abgeordnete Hermann Poſen in dieſew
hohen Hauſe über

die Vorgänge ine Baltikum
eingebracht hat Ein Beſchluß das Balt kum von keul ſten Zrnp
pen zu räumen wurde bereits von dem früheren Kabtnoet ge
faßt Wenn die Räumung tatſächlich bisher nur teilweiſe erfofgt
iſt ſo war daran nicht allein die Schweerigtert des Abtrans
portes ſchuld ſondern auch die ungetlarte politiſche und mili
täriſche Lage und damit zuſa amenhäigend die Sorge um Leben
und Eigentum der deutſchen Bevslkerung jener Gegenden Jetzt
iſt dort eine neue provroriſhe lettiſche Regierung geb ldet die
von den alliierten Regierungen Waffen und Munition geliefert
erhält Enyliſche Henerale und Bouverneure haben in mili
täriſchen Fragen keſtimmenden Einfluß Jn eirer Note vom
6 Juli hatten wir damit ſich der Abtransport der
Truppen in Ordnung und in geſchloſſenen Verbänden voll
ziehen kann wegen der Räumung um eine Verſtändigung über
örtliche Vereinbarungen zwiſchen der deutſchen Heeresleitung
der lettiſchen und der alliierten Kommiſſion erſuchtDie Verhandlung über die n Räumung ſind alſo im Gange
Die W hat ganz unzweideutig erklärt daß die Räumung
Lettlands ſo ſchnell wie möglich vollzogen wird

Jm Baltikum ſteht neben reichsdeutſchen Truppen die
baltiſche Landeswehr on den Freiwilligen die in jenen
Gegenden kämpften hatten ſich viele in der Hoffnung auf An
r anwerben laſſen Die frühere let tiſche Regierung
ie übrigens noch am 23 Mai gebeten hatte die reichsdeutſchen

z noch für einige Jeit in Lettland zu laſſen hatte fremb
taatlichen Heeresangehörigen die mindeſtens vier Wochen für
ie Befreiung des Eebietes des lettiſchen Staates tätig waren

durch Vertrag vom 29 Dezember 1918 das volle Staalsbürger
recht zu gewähren verſprochen Dadurch ſollte dieſen FFrei
willigen die Anſiedelung ermöglicht werden Die der eitige
lettiſche Regierung erkennt dieſe Rechte nicht an ſie ſtützt ſich
dabei auf den Dir ehe nach welchem alle Verträge und
Abmachungen zwiſ hen Deutſchland und den Staaten die früher
um ruſſiſchen Reiche ehort haben s rden ſind Das
ſt für viele Freiwillige eine ſchmerziiche Enttäuſchung Wir

ben aber keine Möglichkeit dieſe Mitglieder der baltiſchenandeswehr in ihren Forderungen a dem verſprochenen
Siedelungsland mit Erfolg zu unkerſtützen Leider ſind bis vor
kurzem noch von Werbebüros Freiwillige mit Ausſicht auf An
ſtedelung in Deutſchland geworden worden obwohl das Kabinett
bereits Am J v lo T z da Jahres zwecks Aufforde
rung zu tr n die iſche Landeswehr nicht mehr geduldet werden ſollen a 8



m ee e

ne edaß ſich ehe Staatir e z T en hee unſer ag s
t in p e e waren werden von

Gebiet wird ſchleunigſt von uns geräumt

werden Die i Polens und ſeine Erſtreckung13 iete des bis Deutſchen Reiches iſt die
w m Oſten Deut und l began J e die Se l e h ndetohne die ener nurnie e e erhalten Der

t uns na nicht die Grenzen ge

ren en e ionenWeinge m n Zukunft unter polni So hat
der uns diktierte Frieden die vitalen Jntereſſen beider Staatsweſen T geachtet Trokdem wollen wir uns bemühen gute

h che Verhältniſſe zwiſchen beiden Teilen zu erzielen
r wollen

in unmittelbaren Verhandlungen mit Polen
Schäden des Friedensvertrages nach Möglichkeit mildern DerUebergan ded abzutretenden Gebiete in polniſche Hand ſoll ſich

ohne Reibungen und Gewalttätigkeiten vollziehen Die Regie
rung wird namentlich verſuchen für die 3 Polen fallenden
Deutſchen einen zuverläſſigen Schu teien zu er
wirken damit der kulturelle Zuſammenhang jener Deutſchen mit
der alten Heimat auch dann gewahrt wird wenn
Bürger des neuen Staatsweſens geworden ſind

Unter dieſen Umſtänden gebe ich der feſten Ueberzeugung
Ausdruck daß die bedaeuerlichen Grenzübergriffe
an der Demarkationslinie fernerhin unterbleiben daß ſoweit
noch deutſche Männer und Frauen interniert ſind ſie eheſtens
w in Freiheit r werden um ſo mehr als deutſcherſeits
die Freigabe aller r e in Ausſicht geſtellt wurde dieetwa nicht aus ſtraße h en Gründen ſich auf deutſcher Seite
in Haft befinden Die Beſorgnis der deutſchen Bevölkerung es
möchte bei der Abweſenheit der deutſchen Truppen und Behö den
in den Abſtimmungsbezirken eine unzuläſſige Beein
fluſſ der deutſchen Stimmen ſtattfinden

e loyale

wird von deutſchen Regierung völlig gewürdigt Jch werde
die notwendigen Schritte unternehmen damit die Freiheit der
Awſti nung m et iſtle danke ich im Namen der Regierung der deutſchen
Bevölkerung in den Oſtmarken für ihre ruhige und würdige
Haltung in dem großen Unglück das Deutſche infolge der Ab
freirng weiter von den Deutſchen bewohnten Gebieten be
troffen hat Sie mögen die Ueberzeugung behalten daß ſie

auch jenſeits der Grenze nicht vergeſſen
werden Mögen aber auch die Polen die loyale Abſicht des deut

en Volkes und ſeine Regierung würdigen zwiſchen beiden
barländern befriedigende Verhältniſſe anzubahnen und mit

leichen innungen antworten5 W e Beziehungen verbinden uns nach wie vor
zu unſeren

öſterreichiſchen Bruderſtämmen

Die deutſchöſterreichiſche Regierung verhandelt zur Zeit noch in
St Germain mit alliierten und g Regierungen über die
Zukunft ihres Landes Wir kennen das Ergebnis noch nicht
Nach S 80 des h wurden wir aber gezwungecstdie Grenzen anzuerkennen die dort für das deutſch öſterreichiſcheStaatsweſer e werden ſollen und wir mußten deſſen Un

abhängigkeit a n es ſei denn daß der
e 7e

härteſten Beſtimmungen des Verſailler Vertrages
die ſchwerſte Beeinträcht gung des Selbſt

tes der Deutſchen Wenn der
Völberbund ein wirklicher Völkerbund werden ſoll dann haben
die Völker diefes Werk der Regierungen zu korrigieren Jn
unſeren Beziehungen zu Deutſch Oeſterreich erwarten wir eine

ige Korrektur denn Deutſch Oeſterreich und des Reiches
Stämme wollen einander Wir werden deshalb alleEiner en Mittel erſchöpfen bis wir wirklich nach

ers

beſtimmungsre

ort ein einzig Volk von Brüdern ſindAn unſerer Grenze iſt ferner aus der Maſſe des alten Habs

burgerreiches als neues Staatsweſen
die Tſchechoſlowakiſche Republik

entſtanden Von der Klugheit der Männer die an ihrer Spitzeehe erwarten wir daß ſie mit uns zu einem Ausgleich ren
ihre dem unſeren die ar Beziehungen garanm Lande und

tiert die zwei Stagtsweſen zu ihrem eigenen Gedeihen brauchen
wirtſchaftlich in ſozialerwenn ſie politiſche Nachbarn ſind und ſi

wollen wir endlich auch unſere früherenBeziehung ere renBundesgenoſſen
des bulgariſchen und des türkiſchen Volkes

die in vergangenen ſchweren Jahren auf unſerer Seite ſtanden
und jetzt mit uns le Jn Verſailles hat Graf Brockdorff

z ar ar et Wag r rrau ewieſen auch un ren Verine die Türtet und lgarien Anſpru auf An
wendung der Wilſonſchen Grundſätze haben
Wir ſind nicht in der Lage ihnen bei den Verhandlungen mit den

Gegnern zur Seite zu ſtehen Wir wurden gezwungen im Voraus die Seſtimmungen emg die unſere Gegner
zweifellos über ſie verhängen werden Mit großer innerex Be

nung nehmen wir an ihrem Schickſal Anteil Während des
Kr haben wir die Türken und Bulgaren näher kennen
gelernt z r ihnen bekannt geworden nnigfache Be
ziehungen kultureller Art haben ſich geknüpft ſoweit es an uns
li ſollen dieſe freundſ e Bande gen dieſenden Zuſammenbruch des Bündniſſes und Regie
rungen die es loſſen überdauern Zuletzt aber nicht
zum geringſten laſſen ſie mich

c der neutralen Länder gedenken
die uns in den vergangenen Kriegsjahren in ſo vieler Beziehung
Mittler 7 en uDas deut z erkennt in den eren Zziten durch die
es gehen dankbar jeden Beweis von Verſtändnis undAnt net ne an die aus den Ländern der e Neutralen

n i i einer beſondereSr n d ehe t n o 8 e je auch in
dieſem r er r e Se 27 bei awegen Dänemark Solland ind innland in edelmütiger Weiſe
tun Dieſes menſchenfrenndliche wird bei uns unv

lich bleiben 4 2 M 4 vGrund des wird die Bevölkerung desAbſtimmung über ihre fernere Saale

immung ein Ergebnis du eine Jrrdi kt wiret
en de a e o te e den Danen dutgtet e ihre ſeines gageheriee t entſcheiden b

chen Fchleswi
angehörigkeit zu entſcheiden n

der Erhaltung der Beziedungen dies c en

J der inungen die in letzter in geiſisdeutſchen Krei r rege die ſich ausſchlich ich
von mammoniſtiſchen Geſichtspunktten leiten laſſen zu verzeich
27 ſind m e da 2 die e Haltung mcen eutſchen rung ein enzführunb die z nationalen Zugehörigkeit ßer Bewohner möglichſt

nunWas Mieet dem urſprüggticen Entwurf des Friedensver

trages o dritte Zone betrifſt ſo geht aus der Ant
rt der Entente auf unſere Note über den erſten Entwurf des

c hecvor zeß auf Anſuchen Dänemarks dies
on vollſtändig aus den Beſtimmungen des Friedensvertrages

eliminiert worden iſt Dieſe dritte Zone iſt national vollkommen
unſtrittig erklärt ſie ſteht in keinen Beziehungen mehr zu Ab

immung und änmunageſtagen Das iſt begreiflich denn die
ölkerung jeder Zone iſt homogen deutſch und nationale

Gegenlase nd bei ihr niemals vorhanden geweſen
r

Ausführung des Friedensvertrages
Eut reſſortmäßig die Kelawtteiltung dem auswärtigen Amte zu

Zei der ungeheuren Ausdehnung der politiſchen militäriſchen
ragei n wirtſchaftlichen und rechtlichen Fragen die in dem

tedensvertrag geregelt ſind handelt es ſich hierbei um eine Aufabe deren Schwierigkeit über chätzt werden kann Die Härte
r uns auferlegten Friedensbedingungen iſt wie ich fürchte dem

größten Teil des deutſchen Volkes in ihrer ganzen Bedeutung
noch nicht klar geworden Das wie bereit den Friedensver
trag loyal zur Ausführung zu bringen habe ich an
anderer Stelle bereits betont Wo es ſich um Bedingungen han
delt deren Erfüllbarkeit an der harten Macht der Tatſachen
Be hoffen wir unſere Gegner davon zu überzeugen und imege der Vereinbarung Löſungen zu finden die beide Teile be
friedigen

Um die geſchäftsmäßige Behandlung der aus dem Friedens
vertrag ſich ergebenden Aufgaben zu erleichtern iſt im auswär
tigen Amte eine beſondere Friedensabteilung eingerichtet worden
Bei ihrer Organiſation iſt der größte Wert darauf gelegt worden
von vornherein ein reibungsloſes Zuſammenarbeiten aller be

e Stellen zu ſichern Und eine möglichſt raſche geſchäftliche
Erledigung aller Fragen und Wünſche zu bewirken

Unter den Verpflichtungen die uns der Friedensvertrag auf
erlegt kann man zwei Kategorien unterſcheiden Es handert
ſich einmal um Verpflichtuggen die wir ohne weiteres zu er
füllen haben und bei denen irgend welche Verhandlungen nicht
nur in Frage kommen Auf der anderen Seite aber gibt der
Friedensvertrag der wohl

das erſchreckendſte Beiſpiel einc ſocietas Leoninga

iſt allen unſeren bisherigen Gegnern eine gewaltige Wahl von
Rechten und Befugniſſen der auf unſerer Seite keine Gegen
rechte ſondern nur Verpflichtungen gegenüherſtehen n wie
weit die Gegner von dieſen Berechtigungen vollen Gebrauch
machen werden wiſſen wir nicht Wir werden gut tun uns in
dieſer Beziehung

keinerlei optimiſtiſchen Hoffnungen hinzugeben
Dennoch liegt in dieſen Beſtimmungen eine große Möglichkeit
Trotz der ſchweren Niederlage die Deutſchland erlitten hat und
trotz der ſchweren Erſchütterungen unter denen es in den letzten
Monaten gelitten hat und noch leidet bleibt das Deutſche Reich
ein politiſcher und wirtſchaftlicher Faktor mit dem auch die Geg
ner rechnen müſſen Es iſt unmoglich auch für unſere Gegner
und liegt auch keinesfalls in ihrem Jntereſſe dauernd den Stand
punkt der Gewalt uns gegenüber zu vertreten Wenn Handel
und Verkehr wieder aufleben ſollen und das iſt ja die erſte Vor
ausſetzung dafür daß Deutſchland überhaupt irgendwelche ihnen
auferlegte wirtſch ftliche und finanzielle Verpflichtungen erfüllen
kann dann müſſen die Beziehungen der Völker nicht auf de
Gewalt ſondern

auf der Billigkeit und dem Rechte beruhen
Jh möchte die Hoffnung nicht aufgeben daß unſere Gegner ſich
davon überzeugen werden daß ſie beſſer fahren wenn ſie nicht
einſeitig alle ihnen eingeräumten Rechte Deutſchland gegenüber
in Anſpruch nehmen wenn ſie alſo zum Beiſpiel von dem völlig
unerhörten Recht den Kampf auf wirtſchaftlichen Gebiet gegen
Deutſchland fortzuſetzen keinen Gebrauch machen beſonders nicht
in ſolchen Fällen in denen eine ſolche Ausnutzung ihrer Rechte
und zwar großen Schaden ihnen aber nur geringfügigen Nutzen
bringt Jch denke in dieſer Beziehung insbeſondere an die
nach dem Vertrage an ſich zuläſſigen Liquidation des Eigentums
der Auslanddeutſchen Jch will gar nicht von Gerechtigkeit ſpre
chen und mich in keine Polemik darüber einlaſſen wer denn
eigentlich den Wirtſchaftskrieg angefangenhat darüber wird einſt die unvparteiiſche Geſchichte urteilen

und ich bin feſt überzeugt daß Deutſchland dieſen Richterſpruch
mit Ruhe entgegenſehen kann

Aber wenn jetzt in feindlichen Ländern dazu übergegangen
wird die Wohnungseinrichtungen der vertriebenenAuslandsdeutſchen zwangsweiſe zu verkaufen wenn ein
gleiches Schickſal wie behauptet wird wiſſenſchaftlichen Biblio
theken deutſcher Forſcher droht die aus ElſaßLothringen aus
gewieſen worden ſind ſo muß man ſich doch fragen was denn

s derart ge Maßnahmen nach Unterzeichnung des Frie
dens noch für einen Sinn haben ſollen Es muß m wenn wir
zu mündlichen Verhandlungen gelangen möglich ſein auch den
erbitterſten Gegner davon zu überzeugen daß ein ſolches Vor
gebe weder edelmütig noch klug iſt

enn
der Geiſt wahrer Neutralität

alle Völker beherrſchen wird wenn überall der Kultus der Ge
walt für immer verfehmt ſein wird werden verſöhnte Völker
was uns bitter not tut alle produktiven Kräfte zum Wohle der
geſamten Menſchheit entwickeln können Die Zeit muß vorbei
ſein in der ſich die Völker durch die Gasmaske betrachteten wirmüſſen heraus auch aus dem seiſtigen Drahtverhau Handel
und Wirtſchaft müſſen wieder in Fühlung kommen Der deut
ſche Kaufmann wird unter den ſchwierigen Verhöältniſſen
die dieſer Frieden mit ſich bringt ſeinen alten Ruf zu
bewahren haben den all die harten Maßregeln der fünf
Kriegsjahre nicht austilgen konnten Es muß wieder verſucht
werden die Fäden anzuknüpfen die uns mit den Völkern der
amerikaniſchen Republik mit Jtalien und anderen Ländern ver
anden ie auswärtige Politik wird in den nächſten Jahrzehn

en

in allererſter Linie Wirt chaftspolitik
ſein müſſen Unſer heute am Boden liegender Handel muß
wieder erſtarken und ſo unſerem Volk in ſeiner Lebensnot
helfen Das wird nicht immer leicht ſein Wir können heute
nicht wie die großen Herren auftreten die wir vor dem Kriege
waren wir müſſen wieder einmal von vorn anfangen
Das ſoll uns gelingen Wir haben uns in den ſchwerſten Zeiten
der deutſchen Geſchichte nach dem Dreißigjährigen Kriede und
nach den napoleoniſchen Kriegen immer wieder auſgerichtet

Ein Sechzigmillionenvolk kann nicht untergehen
Das deutſche Volk iſt gebeugt ob der Laſt die ihm auferlegt wurde
n o 4 nicht gebrochen Auf kulturellem und wirt
haftlichem Gebiete werden wir zu zeigen haben daß die Wur

zeln unſerer Kraft nicht erſchüttert ſind Die
Aufgabe der deutſchen Diplomatie

wird es in Zukunft mehr denn je ſein das kulturelle und wirt
ſchaftliche Leben der anderen Völker kennen zu lernen um es
beſſer berückſichtigen zu können Die deutſche Politik hat oft an
geſtoßen und verletzt nicht weil es aus deutſchem Jnterſſe ſich
nicht entgehen ließ ſondern weil ſie nicht genügend in den kon
kreten Zrgen fundiert war ſie aus Oberflächlichkeitoder Ünkenntnis überſah

J Beſſere vertiefte Kenntnis des Auslandes
gleichzeitig aber auch des Jnlandes und ſeiner wahren Bedürf
niſſe wird das erſte Erfordernis des neuen auswärtigen Dienſtes
ſein müſſen Und weiter Die Politik wird im wärtigen

Amt nicht mehr von einer Abteilung gemacht werden BWnnen
der es an eigener und enger Fühlung mit den wirtſchaftlichen
und kulturellen Volksleben fehlte und welche die Wirtſchafts
politik oder die ſozialen und grundlegenden Rechtsfragen als
minder wichtig techniſch nach geordneten Abteilungen überlaſſen
zu können glaubte Die Zuſammenfaſſung dieſer Arbeiten zu
einem zgenij gen nichts wichtiges vernachläſſigenden Ganzen iſt
unerläßlich Die Anſprüche an die Kenntniſſe und Leiſtungs
fähigkeit der Angehörigen des auswärtigen Dienſtes werden da
durch geſteigert werden Wird der Beruf des auswärtigen Be
amten i h ſo wird er der vielſeitigſte und ſchwie
rigſte aller Berufe ſein Nur die beſten Kräfte werden grade
gut genug ſein um ihm zu genügen Rimmt man hinzu welchem
Vorurteilen und Feindſchaften unſere Beamten vorläufig im
Auslande gegenüberſtehen werden ſo iſt ohne weiteres klar daß
die Reſormen die in meinen Dienſten nötig ſind eine außer
ordentliche Aufgabe darſtellen Sie werden trotzdem von mir
energiſch in Angriff genommen werden und ich hoffe daß wo
Mittel nötig ſein werden ſie auch angeſichts unſerer ungünſtiger
Lage nicht verweigert werden

Es wird
ernſter Anſtrengung bedürfen

wenn wir allmählich wieder unſeren alten Platz in der Welt
wirtſchaft erringen wollen Dazu iſt vor allem notwendig daß
unſer inneres irtſchaftsleben wieder in Gang kommt durch
ausreichende Zufuhr von Lebensmitteln und Rohſtoffen wobei
uns die Jnanſpruchnahme des Privatkredits eine weſentliche
Hilfe ſein wird Um unſere Exvortware den Auslandsmarkt
wieder zu eröffnen müſſen wir trachten durch Spezialabmachun
gen mit den einzelnen Staaten die uns im Friedensvertrag ver
ſagte Meiſtbegünſtigung wieder ſicherzuſtellen Jn dieſen Spezial
abmachungen werden wir zugleich den Exrſatz für die durch den
Krieg und den Friedensvertrag weggefallenen Handelsverträge
ſchaffen müſſen denn ohne eine wenigſtens einigermaßen ſichere
rechtliche Grundlage würde es dem deutſchen Kaufmann im Aus
land nicht möglich ſein mit Erfolg zu arbeiten Auf Tarif
handelsverträge deren letzter in nicht zu ferner Zeit
verſchwinden dürfte werden wir für abſehbare Zeit nicht mehr
rechnen können An ihrer Stelle wird wenigſtens zunächſt das
Syſtem der Meiſtbegünſtigungsverträge treten müſſen Sind wir
erſt einmal wieder in der Lage mit unſeren Erzeugniſſen auf
dem Weltmarkt zu erſcheinen dann wird ſich auch der ſchlechteKursſtand unſerer Mark wieder heben Freilich im Ausland

werden ſchon wieder Stimmen über Schleuderkonkurrenz der
veutſchen Jnduſtrie laut

Wie ſoll in anbetracht der geſtiegenen Löhne die eine
Folge der Kriegszeit und der während des Waffenſtillſtandes
fortgeſetzten Abſchnürung des deutſchen Volkes von Lebensmitteln
und Rohſtoffen ſind die deutſche Jnduſtrie dazu kommen das
Dumping Syſtem auf dem Weltmarkt zu entwickeln Die beſt
Sicherung gegen Schleuderkonkurrenz iſt im übrigen die

Beſſerung unſerer Währung
und unſere Währung wird ſich um ſo eher und um ſo mehr befſ
ſern je mehr man uns durch Lieferung von Roh
ſtoſfen und Lebensmitteln Gelegenheit gibt
in Ruhe und Frieden zur Arbeit zu kommen

Von allen wichtigen Aufgaben möchte ich nur noch erwähney
den

Wiederaufbau unſerer Handeksflotte
und die Sorge um den Schutz und das Wohlergehen derjenigen
unſerer Volksgenoſſen die durch die Verhältniſſe zur
Auswanderung gezwungen werden

Bereits in die Wege geleitet iſt eine Verbeſſerung unſere
wirtſchaftlichen Nachrichtendienſtes ſowohl was ſeinen Umfang wie
die Schnelligkeit der Nachrichtenübermittelung anlangt Es ift
hierfür eine beſondere Stelle des auswärtigen Amtes geſchaffe
worden an deren Vervollkommnung im Zuſammenhang mit ver
Wiederaufnahme unſerer konſulariſchen und diplomatiſchen B
ziehungen unausgeſetzt gearbeitet wird

Je mehr wir im Jnnern zur friedlichen Arbeit kommen wer
den

deſto mehr werden wir Anſehen gewinnen bei den Densokraten
der ganzen Welt

Je mehr Bürger Arbeiter und Bauern zeigen daß ſie den nur
Zuſtänd der Dinge in Deutſchland innerlich anerkennen un
ſie ſich Aenderungen im Verfaſſungsleben durch keine Minde
heit mit Gewalt aufdrängen laſſen je mehr ſich di Welt r
überzeugen wird daß wir keine Demokratie ohn Demo
und keine Republik ohne Republikaner haben deſto ihr
ſich draußen in der Welt unſere moragaliſche Valut a
heben

Die Vertrauensatmoſphäre die Europa braucht wenn es auf
die Dauer in Ruhe atmen will muß mit unſerer Tätigtett un
Hilfe geſchaffen werden Jn den Dienſt dieſer Vetrebungen mit
ſich in erſter Linie die auswärtige Politik ſtellen
in Werken des Friedens den Beweis daß wir in allem Unglück
dennoch eine große Nation ſind begraben wir alle Metkboden
einer Machtvolitik die ein für allemal der Vergangenhei enge
hört Deutſchland wird die Wiederherſtellung feines Rag
unter den großen Völkern nur vom Fortſchritte der demoktattche
Jdee bei uns und bei den anderen Völkern zu erwarten haben

Halle und Umgebung
den 24 Jili 1919

Fur Sozialiſſerung des Beſtattungsweſens
Gelegentlich der Beratung des ſtädtiſchen Haushaltpranefür das Friedheſoweſen iſt auch ein Antrag angenommen

worden der die So ialiſierungskommiſſion mit der Vorberei
tung der Verſtadtlichung des Begräbnisweſen s in Halle betraut Das bedeutet daß die Stadt die
eſamte Beſtattung der Toten ausführen läßt unter Auls

ſchaltung der privaten Beſtattungsanſtalten die ja unter den
bisherigen Verhältniſſen zweifellos ein verdienſtliches Unter
nehmen waren denn ſie nahmen den Angehörigen der Ver
ſtorbenen viel Mühe ab und erſparten ihnen Laufereien unv
Zeit Freilich koſteteten dieſe Dienſte auch viel Gelo und

t gehört das Abſcheiden von dieſer Welt für die Hintes
liebenen ſicherlich nicht zu den billigſten Dingen Das Be

ſtattungsweſen iſt heute eine gute Einnahmequelle zumal der
Krieg und die Ernährungsſchwierigkeiten auch bei uns eine
erhebliche Sterblichkeitszunahme im Gefolge hatten Vor allen
Dingen ſoll durch die Verſtadtlichung des Begräbnisweſens
eine gleichmäßige Beſtattung unſerer Toten unter Ausſchluß
aller auch nach dem Ableben noch wirkſamen Vermögens
unterſchiede herbeigeführt werden Es ſoll in Wahrheit er
reicht werden Vor dem Tode ſind wir alle gleich Ob ſie
dieſe Gleichmacherei auch bis auf die Bekleidung der Ver
ſtorbenen und die Sarglieferung erſtrecken wird vermögen
wir nicht zu ſagen wenn man denn ſchon folgerichtig die
ganze Angelegenheit im Sinne der Ausſcheidung aller
Klaſſenunterſchiede regeln will dann möchte auch in dieſer
Hinſicht dem einen recht ſein was dem anderen billig iſt

Jn mehreren Großſtädten iſt das Begräbnisweſen be
reits kommunaliſiert worden Unſere Sozialiſierungskom
miſſion wird alſo wohl auch Ermittelungen über die Erfah
rungen die man dort damit gemacht hat anſtellen Auch in
Leipzig trägt man ſich mit dem Gedanken der Verſtadt
lichung des Begräbnisweſens Hier War ſchon ſeit Jahren
Der Stadtrat hatte bereits gewiſſe Vorarbeiten in Angriff
genommen Jndes ſind darüber wieder Jahre ne
ohne daß man der Verſtadtlichung nur einen Schritt näher

haben nun dort die Stadt

Den r
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verordneten vom Stadtrat eine Baron wegen Uebernahme
des geſamten Beſtattungsweſens in eigene Verwaltung ge
ordert Hiermit in Verbindung ſtehen die weiteren Be
chlüſſe auf Fortſetzung der Uebernahme der noch
kirchlichen eitel und die Herausgabe und Ver
teilung einer Aufklärungsſchrift über den Wert und Nutzen
der Feuerbeſtattung an hofft damit zur Förderung
der Feuerbeſtattung die noch nicht in dem Umfange
in Anſpruch genommen wird wie das erwünſcht iſt weſent
lich beitragen zu können

Habiſitation Herr Profeſſor Menzer zurzeit Dekan der
ohiloſophiſchen Fakultät hatte am Mittwoch Dozenten und
Studentenſchaft zu einer Habilitation im Auditorium maxi
mum geladen Es habilitierte ſich Herr Dr phil Kurt
Gerſtenberg für das Fach der Kunſtwiſſenſchaft Er
ſprach an der Hand von Lichtbildern über Die Entwicklungs
linien der Landſchaftsmalerei im 16 Jahrhundert

An der Univerſität Halle Wittenberg findet vom 22 Sep
ember bis 20 Dezember ein Zwiſchenſemeſter ſtatt welches be
timmt iſt für 1 Studierende die dem Grenzſchutz Oſt einem
freiwilligenverbande oder der Reichswehr beigetreten ſind und
hierdurch mindeſtens ein Semeſter verloren haben 2 Kriegs
teilnehmer die mindeſtens zwei Semeſter verloren haben 3
Kriegsteilnehmer die mindeſtens ein Semeſter verloren haben
und an der Teilnahme am erſten Zwiſchenſemeſter behindert
waren Ausnahmsweiſe können nach Lage des Einzelſalles zu
gelaſſen werden 4 Hilfsdienſtpflichtige auch Frauen die eine
den Ziffern 2 oder 3 entſprechende Zeit im vaterländiſchen Hilfs
dienſt tätig geweſen ſind und den entſprechenden Verluſt an Se
meſtern erlitten haben 5 Reichsausländer deutſcher Abſtammung
und deutſcher Geſinnung insbeſondere Deutſchöſterreicher und
Deutſchhalten bei denen die den Ziffern 2 und 3 entſprechenden
Vorausſetzungen vorliegen 6 Reichsdeutſche ſowie Reichsaus
länder der unter Ziffer 5 genannten Art die durch kriegeriſche
MNaßnahmen wie Jnternierung oder Abſperrung ohne ihr Ver
ſchulden am Studium behindert waren Die Zulaſſung darf er
folgen ſofern ſie zum Ausgleich für Studienhalbjahre erforderlich
iſt die durch Kriegsdienſt Dienſt bei den Freiwilligentruppen
oder vaterländiſchen Hilfsdienſt verloren worden ſind Hierbei
iſt es ohne Belang ob das Studium unterbrochen geweſen iſt
oder erſt begonnen wird Für die Jmmatrikulation wird der
4 Oktober 1919 als letzter Termin feſtgeſetzt Ein ordnungsmäßig
wohrgenommenes Zwiſchenſemeſter zu dem Studierende den vor
ſtehenden Beſtimmungen gemäß zugelaſſen worden ſind wird im
Bereich aller preußiſchen Staatsverwaltungen als Studienſemeſter
idtehnet werden Das Winterſemeſter beginnt am
z Januar und endet am 31 März 1920

Teilweiſe Erfaſſung des Herbſtobſtes zur Marmehade
beſchaffung Amtlich wird uns aus Berlin geſchrieben Die
Fettverſorgung Deutſchlands wird auch im nächſten Jahre
noch unzureichend ſein Auch im Jahre 1920 iſt daher mit
einem ſtarken Bedarf an zuckerhaltigen Brotaufſtrichmitteln
zu rechnen Die für die großſtädtiſchen und ſonſtigen dicht
bevölkerten Bezirke Deutſchlands erforderliche Marmelade
muß deshalb ſichergeſtellt werden Um das zu erreichen hat
ſich der Reichsernährungsminiſter entſchließen müſſen einen
Teil der Herbſtobſternte zu erfaſſen der der Marmeladen
induſtrie zufließen ſoll Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt
wird ſich bei der Erfaſfung der benötigten Obſtmengen im
weiteſtem Maße die Mitwirkung des Handels ſichern Sie
glaubt auch von allgemeinen Abſatzbeſchränkungen und ſon
ſtigen Zwangsmitteln im großen und ganzen Abſtand nehmen
zu können Iſt ſomit für die Herbſtobſternte eine Teil
bewirtſchaftung nunmehr beſchloſſen ſo ſteht wie wir er
fahren hinſichtlich der Herbſtgemüſebehandlung die
Entſcheidung bis jetzt noch aus

Die Bedarfsſcheinpflicht für Schuhwaren bleibt zurzeit
aufrechterhalten Das iſt der 5r lt folgender amtücher
Mitteilung Die von der Reichsbekleidungsſtelle beabſich
tigte Aufhebung der Bezugsſcheine bezieht ſich nur auf Web
Wirk und Strickwaren Die Verhältniſſe auf dem Schuh
markt geſtatten die Aufhebung der Bedarfsſcheinpflicht noch
nicht da hierdurch die Verſorgung insbeſondere der minder
bemittelten Bevölkerung mit preiswertem Straßenſchuhwerk
gefährdet würde Zudem iſt die vielfach verbreitete Anſicht
daß nach Aufhebung der Blockade auch die Schuhwarenpreiſe
finken würden irrig Die Einfuhr aus dem Auslande wird
zwar in abſehbarer Zeit die Schuhnot lindern bei den hohen
Auslandspreiſen und dem ungünſtigen Kursſtand der deut
ſchen Mark kann jedoch das aus ausländiſchem Leder in
Deutſchland hergeſtellte ebenſo wie das aus dem Ausland
ingeführie Schuhwerk nur zu erheblich geſteigerten Preiſen

im Jnland verkauft werden

Schöffengericht
Halle 23 Juli

Strafbarer Ankauf von Mehl
Ein hieſiger Handelsmann hatte einen Strafbefehl er

halten weil er im März etwa 20 Pfund Mehl ohne Abgabe
von Brotmarken angekauft hatte ſein Einſpruch dagegen
hatte keinen Erfolg denn das Schöffengericht verurteilte ihn
zu 10 Mark Geldſtrafe oder zwei Tagen Haft Der Ange
klagte führte zu ſeiner Entſchuldigung an daß von einem An
kaufe keine Rede ſein könne da er das 7 gegen Fett und
Wurſt eingetauſcht habe Das Gericht ließ dieſen Einwand
aber nicht gelten da es gleichgültig ſei ob er mit barem
Gelde oder mit einer anderen Ware die Bezahlung bewirke

Provinzial Nachrichten
Neutz 22 Juli Giftmord Vor einigen Wochen

ſtarb plötzlich der Arbeiter Oehlmann Nach der Beerdigung
war auch deſſen Ehefrau ſpurlos verſchwunden und zwar mit
einem jungen Schweizer mit welchem ſie ein Liebesverhält
nis hatte wurde auch behauptet daß der Mann
keines natürlichen Todes geſtorben ſondern mittels Kleeſalz
vergiftet worden ſei Durch die Staatsanwaltſchaft iſt nun
die Leiche aüsgegraben und der Klinik zu Halle zur Unter
ſuchung überwieſen Man iſt auf das Reſultat geſpannt

O Aus dem Elſtertale 22 Juli Der Roggen
er hat in den hieſigen Feldmarken vereinzelt auf

ſcharfem ſandigen Voden ſeit geſtern begorinen auf ſchwererem
Boden wird er ſich noch um einige Tage e Jm all
rein hat ſich der Stand des Roggens infolge der ergie
igen Niederſchläge im Mai noch en gebeſſert gegen

die früheren Ausſichten ſo daß er befriedigt

e eipzig r Gründer der hie iegelei i rih oke im 80 Lebensjahre geſtorben heleimajchinenlagpert

Teuchern 22 Juli Siedlungsprojekt Zwiſchendem Magiſtrat und den Vertretern ber u et r
den heute die ne feſtgelegt unter denen der am

nach dem Bahnhofe ne farracker von rund
31 en Größe in den Beſitz der Stadt übergehen ſoll
Die Siaht zahlt für den Hekta 6400 Mk Der Plan ſoll in

u v 44 v 8 a T Tehe h
der Hauptſache Austauſchzwelken dienen die es der Stadt er
mögrichen den ge ügigen Bebauungsplen der Kleinſiede
lungsgeſellſchaft Weißenfels Land durchzuführen Noch dieſem
Plane ſind zunächſt einige vierzig Siedelungen Ein und
Zweifamilenhäuſer vorgeſehen

Bernburg 22 Juli Das ſeit langer Zeit an
ekündigte Reichswehrbataillon wird am 26g M hier eintreffen Es beſteht neben dem Stab aus zwei

Kompagnien und iſt etwa 700 Mann ſtark

S Erfurt 22 Juli Der OberregierungsratJahn iſt zum Präſidenten der Eiſenbahndirektion in Eſſen
ernannt worden

vermiſchtes
Ein Pfund Kaffee 6,60 Mark Aus Berlin wird berichtet

Berlin hat am Dienstag ſeine erſte Kaffee Polonäſe erlebt nicht
etwa im Weſten nein im Norden der Stadt wo gewiß nicht
die reichen Leute wohnen Und doch gab es da eine richtige Po
lonäſe wegen richtiger Kaffeebohnen Freilich koſtete das Pfund
nicht 18 bis 24 Mark ſondern nur 6,60 Mark Kein Wunder
alſo daß ſich im Nu Weiblein und Männlein vor den Verkaufſsgeſchäften einfanden um m langer ach unendlich langer Zeit
wieder einmal eine Taſſe echten Bohnekaffees zu genehmigen
Freilich einen Haken wie man ſo ſagt hatte die Sache doch
Denn die Geſchäftsleute gaben ein Pfund Kaffee nur dann ab
wenn der Kunde gleich zwei Pfund Backpflaumen
mit erſtand Nun auch die nahm man gern in Kauf und es
ga keinen der angeſichts des lockenden Kaffeerſatz Erſatzes Danke
für Backobſt ſagte

handel Gewerbe und verkehr
Halleſche Aktien BVierbrauerei Halle

Die Aktionäre der Geſellſchaft werden zu einer am
20 Auguſt ſtattfindenden außerordentlichen Generalverſamm
lung eingeladen mit folgender Tagesordnung Genehmigung
des Abſchluſſes eines Vertrages mit der Engelhardt
Brauerei G in Berlin welcher die Uebertragung
des Vermögens der Geſellſchaft als Ganges unter Ausſchluß
der Liquidation auf di Engelhardt Brauerei G zum
Gegenſtand hat in der Weiſe daß für je 10 000 Mk Stamm
aktien und für je 4000 Mk Vorzugsaktien der Halleſchen Ge
ſellſchaft mit Dividendenſchein für das Geſchäftsjahr 1918,19
je eine Engelhardt Aktie zu 1000 Mk mit Dividenden
berechtigung ab 1 Oktober gewährt wird Auf jede Engel
hardt Aktien wird ſeitens der Engelhardt Brauerei G
eine Barzuzahlung von 75 Mk geleiſtet Mit dieſer Trans
aktion ſetzt die Engelhardt Brauerei ihre im Jahre 1910 mit
dem Erwerb der Kaiſer Brauerei G Charlottenburg be
gonnene und während der Kriegsjahre eifrig weiter be
triebene Ausdehnungspolitik fort 1916 erfolgte die Ueber
nahme ſämtlicher Anteile der Berliner Stadtbrauerei G m
b 1917 erwarb die Geſellſchaft die Victoria Brauerei

G Stralau 1918 wurden die Brauereien Oswald Berliner
G und die Königsberger Dampfbrauerei Hans Engelke

angegliedert
Der beabſichtigte Erwerb der Halleſchen Brauerei deutet

darauf hin daß Engeihardt dem Beiſpiele der großen Kon
kurrenten folgend in Zukunft dem Provinzgeſchäfte größere
Bedeutung beizumeſſen gedenkt Zu dem Erwerb ſind im
ganzen 290 Engelhardt Aktien ſowie eine Summe von 21 750
Mark für die Barzuzahlung erforderlich Legt man den an
der Vörſe feſtgeſtellten Kurs von 230 für die Engelhardi
Aktien zugrunde ſo ergibt ſich unter Berückſichtigung der Zu
zahlung von 75 Mk eine Bewertung von 23,80 Proz
für die Stammaktien und von 59,50 Proz für
die Vorzugsaktien der Halleſchen Geſel
ſchaft Die Halleſche Aktien Bierbrauerei deren Bierpro
duktion jährlich 70 90 000 Hektoliter beträgt hat in den
letzten fünf Jahren keine Dividende auf die Stammaktien
verteilt Die Bilanz per 30 September 1918 ſchloß mit einer
Unterbitanz von 162 217 Mk ab nachdem das Unternehmen
bereits 1910/11 einer gründlichen Sanierung unterzogen war
Die Geſellſchaft verfügt bekanntlich über einen anſehnlichen
Grundbeſitz der mit 2 213 466 Mk zu Buch ſteht und vnit
1586 432 Mk hypothekariſch belaſtet iſt

Deviſenkurſe
Berlin 23 Juli

Die amtlichen Noferungen für egraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Pergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie jolgt

Heute Voriger Taa
Geld Brief Geld Briet

New York 1 Dollalland 100 fl 580,00 580,50 575,00 575 50
Dänemark 100 Kr 340,00 340,50 3240 00 340 ,50
Schweden 100 Kr 37 00 3714 50 368 00 366,50Norwegen 00 Kr 359 00 359,50 35900 359,50
Schweiz 100 Fr 270 00 270,25 27000 270 25
Oeſterreich 100 K 44,95 45 0544,95 45 05ngarn

Konſtantinope Geld Brieffür ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 284 00 Brie 285 00

für 100 Peſetas
Helſingfors 100 25 100 75 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Börſenſtimmungsbild

Berlin 23 Juli Lebhaft und Durhievig wurde heute
an der Börſe die nach Zeitungsmeldungen von der Regierung
angeblich geplante Abſtempelung des Papiergeldes und der
Werkpapiere als Maßnahme gegen die Kapitalverheimlichung
erörtert und gagegen in der Hauptſache die techniſche Un
durchführbarkeit geltend gemacht Die Geſchäftsluſt hat unter
dieſen Umſtänden natürlich eine weitere Einſchränkung er
fahren und die Kurſe bröckelten mit wenigen Ausnahmen faſt
auf allen Gebieten ab Dies gilt ſowohl von Schißahrts
werten mit Rückgängen bis zu 2 Prozent als auch von Mon
tanwerten wo beſonders die in der letzten Zeit geſteigerten
oberſchleſiſchen Papiere ſich Abſtriche gefallen laſſen mußten
Dieſe betrugen bis 3 Prozent Jn chemiſchen Elektrizitäts
und den früher als Rüſtungswerten bezeichneten Papieren
waren die Umſätze ſehr geringfü i Die Kurſe erfuhren nur8 her lagen Deutſche Waffen
unbedeutende Veränderungen

e e e e n werh n 8 h

aktien Sprunghaft in die Höhe geſetzk wurden Orienkbahn
aktien um 8 und Türkiſche Tabakaktien um ungefähr 20 Proz
anſcheinend im Einklange mit Wien Kriegsanleihe bewegte
ich um den Stand von 8378 Schatzſcheine und alte heimiſche
nleihen ſind nur geringfügig im Kurſe verändert Oeſter

reichiſche und ungarijge Renten erfuhren durchweg Kurs
abſchwächungen die für manche Sorten zum Teil erheblich
waren

Produktenbericht

Berlin 23 Juli Jm freien Warenverkehr bleiben
Lupinen weiter angeboten Jn Serradella iſt für Lieferung
aus der koinmenden Ernte mehrfach Angebot zwiſchen 47 und
48 Mark am Markte Heu iſt zurzeit ſchwer verkäuflich da
die Hauptabſatzgebiete ihren Bedarf vorläufig gedeckt haben
Jn dem kommenden Sämereigeſ z erfolgen bereils verein

lt Angebote Für Kleeſaaten beſteht etwas Nachfrage für
lbklee und andere Sorten Wetter Bedeckt

Der Verein deutſcher Eiſengießereien hat die Verkaufs
preiſe ab 20 Juli ds Js um 15 Proz erhöht

Die Vereinigung der Keſſelofenfabrikanten ſetzte im Hin
blick der Rohſtoffnotierungen die Verkaufspreiſe um weitere

Erhöhung der Stabeiſenhandelspreiſe Die Stabeiſen
händlervereinigung erhöhte die Verkaufspreiſe für das links
rheiniſche Gebiet auf 1000 Mk pro Tonne ab Loßper

Conſolidierte Alkaliwerke Weſteregeln Jn den
Aktien dieſes Unternehmens hat ſich in der letzten Zeit
eine Aufwärtsbewegung vollzogen für die noch andere
Gründe geltend e werden als diejenigen die für
die allgemeine uft r Wegs der Kaliwerke in
Betracht kommen Es heißt daß ſeit einiger Zeit die
Aktien planmäßig aus dem Markte genommen werden
von einer Seite an der auch ausländiſches Ka
pital intereſſiert iſt Welche Zwecke hiermit beabſich
tigt werden läßt ſich nicht überſehen Die Art in der
die Käufe vor ſich gehen beſtätigen aber die erwähnte
Anſicht Bei dem Stand der deutſchen Valuta im Aus
lande und dem niedrigen Kursſtand für eine Reihe von
erſtklaſſigen Kaliwerten iſt es ohne weiteres verſtänd
lich wenn das Ausland ſich an ſolchen Jnduſtriewerten
zu beteiligen beginnt die ohne weiteres eine Sicherheit
in ſich bergen Ob hinter den Käufen auch noch Fu
ſions oder ähnliche Pläne Wie Kanſt ſchwer
zu beurteilen Jedenfalls aber dauern die Käufe in den
Aktien von Weſteregeln fort

Ferdinand Bendix G für Holzbearbeitung Die Ge
ſellſchaft bleibt für das am 30 April abgelaufene Geſchäfts
jahr 1918/19 dividendenios i V 5 Proz a

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 22 Juli Mais Juli 1935 Sept 195
Okt Dez 16556 Schmalz Juli 34,40 Sept 34,47
Okt 34,32 Pork Juli 54,00 Sept 51,75 Okt Dez
Rippen Juli 28,60 Sept 28,37 Okt Dez Hafer
Juli 81 Sept 816 Okt Dez tNew YVork 22 Juli Winter und Sommerweizey
23726 Mais 215 Mehl 9,50 Zucker 7,28 Kaffee 22

Berliner Börse
vom 23 Juli 1919

15 Proz mit Wirkung ab 20 cr hinauf

Telegramm

kisenhahn Aktien eHalberst Blankenb Elberfelder Fabver, 227 59Halle Hettstedter 71,00 Felten 4 Guilleaume eSchantungbahn 128,25 Gasmotoren Deutz 148,28
Allg Lokal Str 133,00 Gabhard Co 237 ,00
Gr Berl Str 121,60 Gebbard Rönig 118 76
Magdeburger Str B u Gelsenkirchen Berg 175,25Prinz Heinrich B 294,50 Glauziger Zuckerfbk 2e5,50
Orientbahn 250,50 Hallesche Maschſok 815,00

n Hann Masch S318 ,00Schiftahrts Aktien herveret Sers e
Hambg Paketfahrt 101,75 e 182 5Hirsch Kupfer 218,50Hambg Süd amerika 172,00 Höchster Farbw 288,00Hansa Dampfschift 227,00 tioesch Eisen u Staui 21484

Nordd Lioyd 104,00 57ne 118 2sln tliumboldt Masch 132,50Bank Aktien Ilse Bergbau 530S Co
Bank f Thür Kahla Porzellan 310 00Berl Hendelsges 154,25 Kaliw Hschersleben 162,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt
bank 124,00 KylfhäuserhütteDarmstädter Bank 1080 50 Lahmeyer Co 117 25Dessauische Landes Lauchhammer 187,00
bank 1 00 Laurahütte 166,25Deutsche Bank 185,00 LIlnke tofmann 271,25Diskonto Comm 168 0o0 Ludwig Loewe Co 228 00

Dresdner Bank 132,00 Lothringer Hütte 150,60Leipzig Credit Anst 137,00 Mannesmannröhren 176 25
Mitteld Kreditbank 114,00 1Oberschl Eisenb Bd 188,50
Mitteld Privatbank 111,00 do Caro Hag 1498,00Nationelbank 117,00 do Kokswerke 205,00
Oesterr Kredit Orenstein 4 Koppel 171,75Reichsbank 149,25 Phönix Berg t 195 ,00179 ,00

ja Arfian ein Stahlwaren 148,00industrie Aktien h 258Schultheiss Brauerei 249,75 Kombacher Hütten 153 ,00
Akt f Anilin 247,00 Rositzer Braunk 115 00Allgem Elektr Ges 176,36 Rositzer Zucker 157 75Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 2258,00
pierfpk Hugo Schneider G 188 00Anhalter Kohlenw 174,00 Schuckert Co 123,00Annaberger Steingut 179,00 Siemens Halske 168,50

Badische Hnilin 335,00 Stettiner Vulkan 166,50Bergmann Elekt Akt 14 50 Stollberger Zinkh 1 10,00
Berl AMasch Bau 207,00 Strals Spielkarten 2390,00
Bismarckhütte 2183,00 Thale Eisenhütte 238 00
Bochumer Gußstahl 184,25 Triptis Porzellan 178 26Chem Fabr Buckau 118,00 Turk Tabakregie 484,00
Chem Griesheim 20 50 Ver Köln Rottweiler 179,84
Chem fleyden 222 00 Ver Glanzstoft 470,00ConsolidationSchalk 237,25 Wegelin Hübner 154
GröllwitzerPapierſbbk 218,75 Werschen Weißenlel
Daimler Moloren 206,25 ser Braun kDeutsche Luxemburg 145,00 Westeregeln Alkali 219 00
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 1985 00Elektr 219,00 Nrede Mälzerei 119,00Deutsche Erdöl 308 00 Zechau Kriebitsch
Deutsche Gasglühl 400,00 e SDeutsche Kali 174,25 Zeitzer Masch s 4,25
Deutsche Wallen u Zellstoff Walthof 175 25Mun I 1597 00 Otavi Minen 127 ,50Donnersmaerkhütte 211,50

PoststrasseL Schönlicht baukgeschäft e nan
An und Verkauf von Wertpapleren

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte

Dr Karl Baert
Sport und Briefkaſten

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann fürMieſchner Feuiüeton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw

für den Anzeigenteil Otto Bieler
Druck und Verlag von Otto Hendel

Heinrich
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